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P R A X I S

In einem ersten Bericht 
von 2007 zu den Risiko- 
erscheinungen während 
der Anwendung von Win-
kelstücken schreibt die 
amerikanische Lebensmit-
telüberwachungs- und Arz-
neimittelzulassungsbehörde 
(FDA) mögliche Verbrennun-
gen am Patienten einer ungenü-
genden Wartung des Winkelstücks 
zu. Ein schlecht gewartetes elek-
trisches Hand- oder Winkelstück 
übertrage eine gesteigerte Leistung 
an den Winkelstückkopf oder den 
jeweiligen Aufsatz, um seine Perfor-
mance aufrecht zu erhalten. 
Diese Steigerung der Leistung 
führe zu einer rapiden Hitze-
entwicklung, die wiederum Ver-
brennungen am Patienten zur 
Folge haben kann. Zudem 
bestimmte die American Burn 
Association (ABA) anhand der 
Ergebnisse aus einer Studie 
von Moritz und Henriques 
die Länge des Zeitraums, in 
dem verschiedene Tempera-
turen zu ernsthaften Ver-
brennungen der Haut füh-
ren können.3,4  Diese Ergeb-
nisse wurden auch von der 
größten zahnärztlichen Ver-
einigung der USA (ADA) 
ausgewertet.5 Dabei stellt 
die ADA fest, dass Ver-
brennungen dritten Grades 
schon innerhalb einer Se-
kunde auftreten können, 
wenn Gewebe Temperatu-
ren von mindestens 68 °C 
ausgesetzt wird. Zudem 
kann ein Fünf-Minuten- 
Kontakt zu Verbrennungen 

dritten Grades bei Temperaturen 
von mindestens 48 °C führen. Ver-
brennungen solcher Größenordnung 

verursachen dem Patienten nicht nur 
Schmerzen, sondern können auch zu 
anhaltenden Schäden führen, die re-

konstruktive chirurgische Eingriffe 
erforderlich machen.

Neue Winkelstück-
Technologie

Mit dem EVO.15 (Bien-Air) steht 
dem Behandler jetzt ein Win-
kelstück zur Verfügung, das 
nachweislich die menschliche 
Körpertemperatur nicht über-
schreitet. Damit ist die Ge-
fahr einer Verbrennung des 
Patienten vollständig besei- 
tigt und die Patientensicher-
heit bestmöglich erhöht. 
Ermöglicht wird dies durch 
die einmalige, patentierte 
CoolTouch+™ Erhitzungs- 
begrenzungstechnologie. Bei 
dieser Technologie wird eine 

Hartmetallkugel zwischen dem Druck-
knopf und dem oberen Teil des 
Gehäuses des Bohrerverriegelungs-
mechanismus platziert, um die Hitze 
im Falle eines Kontakts während der 
Rotation zu absorbieren. 
Die  CoolTouch+™ Technologie gewähr-
leistet somit eine gleichbleibende, 
sichere Temperatur des Handstück-
kopfes, selbst unter anspruchsvolls-
ten Bedingungen, und gibt dem 
Behandler die Gewissheit, während 
der Verwendung des Winkelstücks 
den Patienten in keiner Weise durch 
eine mögliche Überhitzung zu 
gefährden. 

Der Vergröße-
rungsfaktor

Die moderne Zahn-
medizin entwickelt sich 
stetig weiter. Dabei rückt 
mehr und mehr der 
minimalinvasive Therapie-
ansatz in den Vorder-
grund, um Patienten eine 

Neue Technologie 
lässt Winkelstücke kalt
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HERSTELLERINFORMATION  Die Sicherheit von Patienten hat für Zahnärzte absoluten Vorrang. Trotzdem konnten bisher 
Verbrennungen, verursacht durch elektrische Hand- und Winkelstücke, durch den Zahnarzt nicht vollkommen ausgeschlos-
sen werden.1,2 Gerade wenn der Patient anästhesiert und der Behandler durch das Gehäuse des Winkelstücks vom erhitz-
ten Aufsatz isoliert ist, können Verbrennungen auftreten, die zum Teil erst bemerkt werden, wenn die thermische Schädi-
gung schon vorliegt. Eine neu entwickelte Technologie setzt genau hier an und zielt auf die nachweisliche Reduzierung bzw. 
Beseitigung solcher Verletzungsrisikos.

Abb. 1a bis c: Bien-Airs CoolTouch+™ verdankt seine hervorragenden 
Erhitzungsschutzeigenschaften einer ausgeklügelten Struktur aus einem 
Aluminiumkern und einem thermisch-isolierten Keramikdruckknopf. Diese 
fortschrittliche Technologie gewährleistet eine gleichbleibende, sichere 
Temperatur des Handstückkopfes, selbst unter den anspruchsvollsten 
Bedingungen.
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schonende und substanzerhaltende Behandlung mit 
den geringsten Risiken und Unannehmlichkeiten zu 
gewähren. Die Verwendung einer Vergrößerungsoptik 
ist Teil eines minimalinvasiven Ansatzes. Neben den 
klinischen Vorteilen der Vergrößerungsoptik stellen sich 
darüber jedoch auch neue Herausforderungen ein. Eine 
Vergrößerung kann das Gesichtsfeld einengen. In sol-
chen Fällen muss das Behandlungsteam seinen Instru-
menten besondere Aufmerksamkeit schenken, gerade 
dann, wenn sie sich aus dem vergrößerten Sichtfeld 
hinausbewegen, um Verletzungen gesunder Weich-
gewebsstrukturen nicht zu riskieren. Durch die Ver-
wendung des kleinen und leicht in der Hand liegen-
den EVO.15 – das Winkelstück ist bis zu 30 Prozent 
kürzer und 23 Prozent leichter als herkömmliche 
Modelle – können in diesem Behandlungsrahmen 
Risiken der Weichgewebsschädigung effektiv vermie-
den werden. So können sich Zahnärzte ausschließlich 
auf die tatsächliche restaurative Versorgung konzen-
trieren, wodurch Effi zienz und klinische Praxis für Zahn-
arzt und Patient gleichermaßen verbessert werden.

Fazit

Verlangt ein Winkelstück ständige Wartung, ist unzu-
verlässig oder funktioniert überhaupt nicht mehr, ist 
dies nicht nur für den Behandler frustrierend. Ausfälle 
der zahnärztlichen Ausrüstung sind auch immer für den 
Patienten spürbar. Dies ist in besonderem Maße der 
Fall, wenn Patienten, aufgrund unzulänglicher Wartung 
eines Winkelstücks, Verbrennungen und somit direkten 
Schaden erleiden. Das innovative Winkelstück EVO.15 
unterstützt den Behandler durch Erhitzungsschutz, 
Haltbarkeit, Präzision und Ergonomie in seiner scho-
nenden, minimalinvasiven Arbeitsweise.

DER ETWAS ANDERE KONGRESS

für das gesamte Praxisteam – und die ganze Familie

30. September bis 1. Oktober 2016
13. Internationaler Jahreskongress der DGOI 

– Europa Park Rust, Hotel Colosseo –
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